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Christine Cordes;
Foto: privat

Foto: Angelika Haite; pfarrbriefservice.de

Die Sommerferi­
en stehen vor der
Tür! Wochen, in
denen der Alltag,
ein wenig zur
Ruhe kommt,
Termine weniger
werden und
Raum entsteht
für Erholung, für

Begegnungen und für das, was im
übrigen Jahr oft zu kurz kommt.

Schon im Evangelium begegnet
uns dieser Gedanke. Jesus sagt zu
seinen Jüngern: "Kommt mit an
einen einsamen Ort, wo wir allein
sind, und ruht ein wenig aus!"
(Mk 6,31). Mitten in ihrer
Geschäftigkeit lädt er sie
ein, innezuhalten, Abstand
zu gewinnen und neue
Kraft zu schöpfen. Diese
Einladung gilt auch für
uns heute.

Die Ferien können so zu
einer Auszeit werden.
Ob auf Reisen, in der Natur
oder einfach zu Hause.
Und für diejenigen, die
keine größere Auszeit nehmen kön­
nen: Nutzen Sie die kurzen und be­
wussten Momente der Ruhe! Die
Füße im See baumeln lassen, ein
Eis in der Lieblingseisdiele ge­
nießen, auf der Terrasse oder im
Park die Seele ausruhen lassen.

Sie sind auch herzlich zu einem Ge­
spräch auf der Plauderbank auf

dem kath. Friedhof eingeladen.
Dort können Sie Gedanken oder
Geschichten erzählen, die Ihnen
gerade durch den Kopf gehen.

Zu festen Zeiten stehen Ihnen
Bankpatinnen und Bankpaten für
Gespräche bereit und haben ein
offenes Ohr für Sie:

Dienstags von 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstags von 15.00 – 17.00 Uhr

Überall dort, wo wir zur Ruhe kom­
men, aufmerksam werden für die
Schönheit der Schöpfung und offen
sind für Begegnungen, kann auch
Gottes Nähe spürbar werden.

Vielleicht entdecken wir gerade in
dieser Zeit neu, was uns trägt und
stärkt!

Ich wünsche Ihnen und Euch
eine gesegnete und erholsame
Sommerzeit.

Christine Cordes

Ruht ein wenig aus!
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Stefan Tschiersch, Bistum Hildesheim, moderiert die Versammlung

Am 14. März 2026 kamen in St. Altfrid
viele Gemeindemitglieder, die Projekt­
gruppe unserer Pfarrei und das Projek­
team des Bistums Hildesheim zur
Pfarrversammlung im Rahmen des Im­
mobilienprozesses "Zukunftsräume" zu­
sammen. Im Mittelpunkt stand der Ab­
schluss der zweiten Phase des Prozes­
ses: des Sammelns und Sichtens. Dabei
wurde deutlich, wie viel in den vergan­
genen Monaten bereits erarbeitet wor­
den ist und wie wichtig es ist, die wei­
tere Entwicklung unserer Pfarrei ge­
meinsam anzugehen.

Unter dem Motto "Zukunft gestalten –
Menschen Raum geben" wurde vorge­
stellt, was unsere Pfarrei ausmacht: ein
großes Gebiet im Landkreis Gifhorn,
mehrere Kirchorte mit ganz unter­
schiedlichen Prägungen, vielfältige Ko­
operationen und ein breites Engage­
ment von Haupt- und Ehrenamtlichen.
Deutlich wurde auch: Im Immobilien­
prozess geht es nicht einfach nur um
Gebäude. Es geht vor allem darum,
welche Räume Menschen heute und
morgen brauchen, damit Kirche leben­
dig, nah und einladend bleiben kann.

Das gilt für Gottesdienste ebenso wie
für Begegnung, Beratung, Kinder- und
Jugendarbeit, Kirchenmusik und sozia­
les Engagement. Die Präsentation hob
außerdem hervor, dass es in der Pfarrei
keinen Leerstand gibt und die Räume
bereits heute vielfältig genutzt wer­
den.

Ein wichtiger Teil der zweiten Phase
waren Gespräche mit Partnern im Um­
feld unserer Pfarrei. Insgesamt wurden
13 Interviews geführt und 3 Nachhol­
gespräche vereinbart. Die Rückmel­

dungen zeigen ein
differenziertes Bild:
Kirche wird weiterhin
als Partnerin und
Multiplikatorin ge­
schätzt, zugleich
wurden auch gesell­
schaftliche Verände­
rungen, pastorale
Herausforderungen
und der zunehmende
Druck auf ehrenamt­
liches Engagement
deutlich benannt. Be­

sonders wichtig waren vielen Ge­
sprächspartnern Orte der Begegnung,
niedrigschwellige Angebote und gut
nutzbare Räume für Gruppen und
Initiativen.

Auch die Rückmeldungen aus der
Pfarrversammlung selbst waren sehr
wertvoll. In einer konstruktiven und of­
fenen Atmosphäre gab es viele Diskus­
sionsbeiträge und konkrete Fragen,
etwa zur Erreichbarkeit von Familien,
zur Rolle der Kirchenmusik, zur Barrie­
refreiheit, zu Bedarfen in Meinersen als

Zukunft gestalten – Menschen Raum geben
Pfarrversammlung zum Immobilienprozess "Zukunftsräume"
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Gruppendiskussionen nach der Vortragsrunde; Fotos: A. Laumann

Beispiel für die vielen Orte in unserem
Gemeindegebiet und zu Räumen für
Kinder und Jugendliche. Diese Beiträge
werden in die weitere Arbeit der
nächsten Phase einfließen.

Die Pfarrversammlung hat gezeigt: Wir
haben eine gute Grundlage für die
nächsten Schritte geschaffen. Nun geht
es darum, aus den Ergebnissen ein

pastorales Konzept
weiterzuentwickeln
und darauf aufbauend
ein tragfähiges Immo­
bilienkonzept zu erar­
beiten.

Am Ende der Veranstal­
tung stand ein gemein­
sames Mittagessen, das
Gelegenheit zu weite­
rem Austausch in guter

Gemeinschaft bot. Unser herzlicher
Dank gilt allen, die an Vorbereitung
und Durchführung mitgewirkt haben,
besonders der Projektgruppe unserer
Pfarrei, allen Interviewpartnerinnen
und -partnern sowie dem Team des
Bistums Hildesheim für die engagierte
und verlässliche Unterstützung.

Christian Wanner

Dr. Heiner Wilmer SCJ
©Bistum Hildesheim

Am 26.03.2026 hat
Papst Leo XIV. Bi­
schof Dr. Heiner
Wilmer SCJ zum
Bischof von Müns­

ter ernannt. Mit seiner Einführung am 21.
Juni 2026 im St.-Paulus-Dom zu Münster
wird der Bischöfliche Stuhl in Hildes­
heim vakant und es beginnt die Zeit der
Sedisvakanz (lateinisch: "leerer Stuhl").

Bis zur Wahl eines neuen Bischofs für
Hildesheim übernimmt ein vom Domka­
pitel zu wählender Diözesanadministra­
tor die Leitung des Bistums. Dieser darf
während der oft monatelangen Suche
nach einem neuen Bischof keine Ände­
rungen im Bistum vornehmen.

Die Suche nach einem geeigneten

Bischofskandidaten ist komplex. Invol­
viert sind das Domkapitel, der Nuntius
(Päpstlicher Botschafter in Berlin), die
Bischöfe der Kirchenprovinz Hamburg
und der Heilige Stuhl in Rom. Das Dom­
kapitel wählt letztlich aus einer vom
Heiligen Stuhl übergebenen Liste mit
drei Kandidaten den neuen Bischof von
Hildesheim. Dieses Vorgehen ist u.a. im
"Preußenkonkordat" von 1929 festgelegt
und so hat auch das Bundesland Nieder­
sachsen ein Mitspracherecht.

Eine ausführliche Zusammenstellung zur
Bischofswahl des Bistums Hildesheim
finden Sie unter: "Erledigung und Neube­
setzung des Bischöflichen Stuhls Hildes­
heim" (2005, Dr. Michael Lukas)
mittels Google-Suche.                A. Galla

                   Bischof Dr. Heiner Wilmer
                   verlässt Bistum Hildesheim
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Margarete Laumann

André Pauwels

Liebe Pfarrgemeinde,
die Einführung neuer Leitungsmo­
delle, die ohne einen Pfarrer aus­
kommen, ist eine spannende und
gleichzeitig herausfordernde Aufga­
be: Welches Engagement, welche
Gruppen und Themen gibt es an den
einzelnen Kirchorten? Und in der
Pfarrei? Welche Prozesse müssen be­

gleitet werden?
Wie bindet man
die Menschen aus
Haupt- und Ehren­
amt gut ein? Und:
Wie teilen wir die­
se Aufgaben un­
tereinander auf?

Diese Fragen haben uns in den letz­
ten Monaten beschäftigt und das
werden sie auch weiter tun. Wir freu­
en uns aber, dass wir Ihnen nun mit­

teilen können,
welche Schwer­
punkte wir uns im
Team der Pfarrlei­
tung gegeben ha­
ben und hoffen,
Ihnen so ein we­
nig Orientierung
bieten zu können.

Zunächst einmal gilt: Wenn Sie vor
Ort Anliegen haben, dann sind und
bleiben Ihre ersten Ansprechpartne­
rinnen die Pfarrsekretärinnen und
die Lokalen Leitungsteams mit ihren
Vorsitzenden: Andreas Galla für St.
Andreas, Nicola Diederich für St. Alt­
frid und Gaby Trautmann für St. Bern­
ward. Natürlich bleiben auch unsere
hauptamtlichen Mitarbeitenden in
ihren jeweiligen Arbeitsschwerpunk­
ten für Ihre Fragen und Anliegen Ihre

Pfarrleitungsteam St. Altfrid
Aufgabenverteilung / Ansprechpartner

Übersicht zum PLT: Aufgabenverteilung

Themenbereich Zuständigkeit Erreichbarkeit 

Finanzen
Gebäudemanagement
Personaleinsatzplanung

Margarete Laumann margarete.laumann@
bistum-hildesheim.net 

Liturgie
Katechese
Öffentlichkeitsarbeit
Ökumene

André J. Pauwels andre.pauwels@
bistum-hildesheim.net 

Caritas
Flüchtlingsaufgaben 

Angela Christophersen angela.christophersen@
altfrid-gifhorn.de 

Strukturprozesse
Gebäudeentwicklung 

Christian Wanner christian.wanner@
altfrid-gifhorn.de 
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Angela
Christophersen-

Christian Wanner

ersten Ansprech­
partnerinnen
und -partner.

Sollten Sie sich
jedoch mit über­
geordneten Ide­
en, Anliegen und
Fragen einbrin­

gen wollen oder einfach nicht kon­
kret wissen, wen Sie für etwas an­
sprechen sollen, dann können Sie
zukünftig auf die Übersicht zurück­
greifen (siehe Tabelle).

 Natürlich sind auch weiterhin alle
genannten Personen jederzeit für
alle Anliegen ansprechbar. Wir wer­

den diese aufgreifen und entweder
miteinander besprechen oder an die
zuständigen Personen aus Haupt-

und Ehrenamt
weitergeben. Ger­
ne können Sie
sich auch weiter­
hin an die ge­
meinsame Mail-
Adresse des
Pfarrleitungs­
teams wenden:

plt@altfrid-gifhorn.de.

Wir freuen uns auf den Austausch
mit Ihnen!

Ihr Pfarrleitungsteam

Begrüßung durch den Initiator; Fotos: A. Galla

Ein Leitungsteam, das sich trifft und
gemeinsam isst, eine klassische Dar­
stellung des "Letzten Abendmahls" in
Verkleidung und Pose - real oder mit
Spielsteinen oder künstlerisch über­
setzt mit Blume und Düngerstäbchen.

Die Ausstellung zu "Fotografiere Dein
Abendmahl" im Flur des Gemeindezen­
trums St. Altfrid wurde am Gründon­
nerstag mit einer Vernissage durch An­
dré Pauwels eröffnet. Die Geschichte
zur Idee der Ausstellung, Texte aus der

Bibel sowie ein kleines Mahl, vorberei­
tet von Familie Pauwels, begleiteten
den Gang zu den Bildern.

Sehr beeindruckend für mich, das initi­
ierende Foto: Die Nachstellung des

Abendmals durch Soldat*innen
der Bundeswehr in Ihrem Camp
in Kundus, Afghanistan.

Dieses und weitere Bilder kön­
nen Sie sich bis Pfingsten
während der Veranstaltungen in
St. Altfrid ansehen.
                              Andreas Galla

Vernissage und Ausstellung
zu "Fotografiere Dein Abendmahl"
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Informationen zur Pfarrgemeinde und den Ansprech­
partner*innen sowie die aktuellen Gottesdienste und
Veranstaltungen finden Sie auf der Hompage unserer
Pfarrei: www.altfrid-gifhorn.de

Dort erwartet Sie auch das 14-tägliche
Ausgabe von "Gemeinde – aktuell".

Informationen der Pfarrgemeinde

Das Motto "Jesus sagt: Ihr seid meine Freunde" hat nicht nur die Zeit der Vorberei­
tung, sondern auch die Erstkommunionfeiern an allen drei Kirchorten unserer

Pfarrei begleitet. Es wurde deutlich, dass der Glaube mehr als eine Tradition ist –
er ist lebendig und wird getragen von allem, was echte Freundschaft ausmacht. 

Am 18. April 2026 fanden die Feiern am Kirchort St. Bernward (22 Kinder) und 
am Kirchort St. Altfrid (17 Kinder) statt. Eine Woche später fand die Feier 

am Kirchort St. Andreas (15 Kinder) statt. 

Wir gratulieren allen Kommunionkindern von Herzen 
und wünschen ihnen Gottes Segen!

Erstkommunionfeiern 2026
Viele Engagierte begleiten Kinder zum Tisch des Herrn
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Stefan Merscher

Stefan Merscher - verheiratet, Vater von zwei Söhnen - ist seit
dem 1. Mai hauptamtlicher Vorstand des Caritasverbandes
für Stadt und Landkreis Gifhorn e.V. und damit Nachfolger
von Michael Gruber. Zuvor war er bei verschiedenen Bil­
dungswerken tätig, zuletzt als Geschftsführer der Grone
Schulen Niedersachsen und Grone Bildungszentren Sach­
sen-Anhalt gGmbH. Foto: Caritas Gifhorn

Menschen in der Gemeinde
Fragen an Stefan Merscher

Welche Überschrift sollte
ein Porträt über Sie tragen? 
Verantwortung übernehmen - für Men­
schen, nicht nur für Zahlen.

Ihr liebster Geruch? 
Frisch gekochte Tomatensauce -Familie,
Erholung, ein Gefühl von Ankommen.

Wenn Sie nicht Vorstand
geworden wären, was dann? 
Ich wäre wohl immer noch dort, wo Ent­
wicklung passiert - im Bildungsbereich
oder in der Beratung. Mich treibt an, Din­
ge besser zu machen.

Was würde Ihre Mutter über Sie sagen? 
Dass ich meinen Weg gehe. Und dass ich
nicht lockerlasse, wenn ich von etwas
überzeugt bin.

Die Kirche, die Sie privat
am liebsten mögen? 
Die kleine Kapelle in Abbehausen/ Nor­
denham, Ort meiner Kindheit.

Ihr liebstes religiöses Lied?
"Großer Gott, wir loben dich" - wegen der
textlichen und musikalischen Kraft.

Eine Bibelstelle, die
Ihnen Kopfzerbrechen bereitet? 
Das Gleichnis von den Arbeitern im
Weinberg. Es zeigt, dass Gerechtigkeit
nicht immer das ist, was wir spontan
dafür halten.

Das Einzigartige am Christentum ist ...? 
Dass jedem Menschen Würde zugespro­
chen wird - unabhängig von Leistung
oder Lebensweg.

Ein aktueller Buchtipp vom Nachttisch? 
Der alte Mann und das Meer - eine Ge­
schichte über Durchhalten, auch wenn es
keiner sieht.

Ihre erste Liebe? Meine Frau.

Welches Bild sehen Sie
von Ihrem Schreibtisch aus? 
Meine Familie. Ein Schnappschuss von
meiner Frau mit meinen beiden Jungs,
als sie noch klein gewesen sind.

Was können Sie nicht ausstehen? 
Wenn wir uns mit Erklärungen zufrieden­
geben, statt Verantwortung zu überneh­
men.

Was gefällt Ihnen bei sich besonders? 
Dass ich nicht nur rede, sondern handle -
auch wenn es unbequem wird.

Was mögen Sie an sich gar nicht? 
Meine Ungeduld. Ich erwarte manchmal
zu viel, zu schnell - auch von mir selbst.

Auf welche Leistung sind Sie besonders
stolz?  Menschen und Organisationen
durch schwierige Zeiten begleitet zu ha­
ben - ohne den Respekt voreinander zu
verlieren.
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Gottesdienst in der Kapelle; Bild: privat

Seit einigen Jahren wird im Bistum Hil­
desheim der Immobilienprozess "Zu­
kunftsräume" durchgeführt. Entstanden
ist dieses pastorale Projekt vor dem
Hintergrund einerseits des demogra­
phischen Wandels (sinkende Mitglie­
derzahlen und veränderte Nutzungsge­
wohnheiten der bestehenden Gemein­
deräume), andererseits der Ressourcen­
knappheit (begrenzte finanzielle Mit­
tel). In den Gemeinden, auch bei uns,
wird anhand der pastoralen Bedürfnis­
se der Bedarf an Räumen geprüft, um
am Ende eine Entscheidung über die
Erhaltung, gegebenenfalls die Sanie­
rung oder Umwandlung der bestehen­
den Gebäude zu treffen.

Der Immobilienprozess "Zukunftsräu­
me" gibt mir Anlass, einen Blick über
den Tellerrand zu werfen, genau gesag­
t: über die Situation im Kongo, meinem
Herkunftsland. Während in Deutsch­
land aufgrund sinkender Zahl von
Gläubigen kirchliche Gebäude bzw.
Räume in manchen Orten überflüssig
werden, steht die stark wachsende Kir­
che im Kongo vor einer großen Her­
ausforderung: den Menschen geeigne­
te Räume des Gebets und der Begeg­
nung zu ermöglichen, Räume, die ihnen
Hoffnung und Stärkung schenken kön­
nen. In manchen Orten nämlich fehlt

selbst ein Gotteshaus. So auch in Mo­
sango, einer Pfarrei ohne Pfarrkirche in
meinem Heimatbistum Kikwit. Die
20.800 Katholiken in einem Umkreis
von ca. 11 km benutzen als Gebets­
raum die Kapelle des Krankenhauses,
die allerdings aufgrund der Anwesen­
heit von Tuberkulose- und Schlafkrank­
heitspatienten ohne Seitenwände ge­
baut wurde.

Unsere bisherige Projektarbeit in Mo­
sango (Bau einer Grundschule und ei­
ner Krankenpflegeschule sowie Reno­
vierung und Betreuung von Schulen)
zielt darauf ab, jungen Menschen Zu­
kunftsperspektiven zu eröffnen. Doch
diese jungen Menschen brauchen nicht
nur Bildung, die ihnen das Ausüben ei­
nes Berufs ermöglichen kann. Sie, so­
wie andere Menschen in der Region,
sollen durch geistige Impulse für den
weiteren Weg des Lebens gestärkt wer­
den. Denn, wie es so schön heißt:
"Wenn der HERR nicht das Haus baut,
so arbeiten umsonst, die daran bauen."
(Psalm 127,1a).

Darum ist es mir ein Herzensanliegen,
mich in den nächsten Jahren meines
Wirkens in Deutschland neben dem
bisherigen Engagement im sozialen
Bereichauch für die Errichtung eines

Gotteshauses in Mosango ein­
zusetzen. Mit einem solchen
Haus können wir den Menschen
in der Region Mosango einen
geeigneten Ort für Begegnung
und Gebet bieten: eine geistli­
che Heimat, einen Zufluchtsort
für die unter harten Bedingun­
gen lebenden Menschen im

Räume der Hoffnung und Stärkung öffnen
Ein Gotteshauses für Mosango
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Krankenhaus-Kapelle in Mosango; Bild: privat

Kongo, einen Raum, in dem Menschen
Halt, Hoffnung und Stärkung finden
können.

Für dieses Vorhaben stehen bereits
20.000 € aus dem Nachlass einer Ver­

storbenen zur Verfügung. Benötigt wird
noch ein Betrag von 50.000 €, um die
vom Architekten geschätzten Kosten in
Höhe von 70.000 € zu bestreiten. Ich
bin dankbar für jeden Beitrag, der auf
das Kongoprojektkonto der Pfarrei mit
dem Vermerk "Kirchenbau Mosango"
eingeht.

Das Spendenkonto mit der IBAN
DE31 2695 1311 0161 4833 83 
lautet auf Katholische Kirchen-
gemeinde St. Altfrid.

Ihr Pastor Willy Manzanza

Wissenswertes rund um Kirchensteuern

 • Die Kirchensteuer ist keine Erfindung
der Kirchen. Deutsche Landesfürsten
führten sie im 19. Jahrhundert ein. 1803
enteigneten sie im Rahmen der Säkulari­
sation die Kirche – als Ersatz für Lände­
reien, die sie an Napoleon verloren hat­
ten. Im Gegenzug waren sie verpflichtet,
kirchliche Aufgaben zu finanzieren. Diese
Verpflichtung übertrugen sie im Laufe
des 19. Jahrhunderts auf die Kirchenmit­
glieder. Sie schufen die gesetzliche Mög­

Hätten Sie’s gewusst? lichkeit, für kirchliche Zwecke Umlagen
von den Kirchenmitgliedern zu erheben.

 • Das Recht der Kirchen, Steuern zu erhe­
ben, ist im Grundgesetz geregelt. Dort
heißt es: "Die Religionsgesellschaften,
welche Körperschaften des öffentlichen
Rechtes sind, sind berechtigt, auf Grund
der bürgerlichen Steuerlisten nach Maß­
gabe der landesrechtlichen Bestimmun­
gen Steuern zu erheben." (Art. 140 Grund­
gesetz in Verbindung mit Art. 137, Abs. 6
Weimarer Reichsverfassung). Das heißt:
Nicht nur die großen Kirchen dürfen
Steuern erheben, sondern alle Weltan­

wir sind klein, pixabay

Die Kirchensteuer polarisiert. Für die
einen ist sie Ausdruck von Solidarität, für
die anderen ein Grund zum Ärger – oder
sogar zum Kirchenaustritt. Manche fra­
gen sich: Bekomme ich für das, was ich
zahle, überhaupt etwas zurück? Andere
zweifeln an der Glaubwürdigkeit der In­
stitution Kirche oder lehnen grundsätz­
lich eine verpflichtende Ab­
gabe ab. Und immer wieder
hält sich der Eindruck, der
Staat subventioniere mit der
Kirchensteuer die Kirchen.

Unbestritten ist: Die Kirchensteuer ist
die wichtigste Einnahmequelle der
Bistümer. Ohne sie gäbe es vieles nicht,
was Kirche vor Ort ausmacht: von Kitas
und Beratungsstellen über Seelsorge,
Bildungsarbeit und soziale Projekte bis
hin zur Unterstützung von Menschen in
Not. Oft bleibt allerdings unsichtbar,

wofür das Geld konkret ein­
gesetzt wird und welchen
Unterschied es im Alltag vie­
ler Menschen macht. Schau­
en wir einmal genauer hin.

Was die Kirchensteuer Gutes bewirkt
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schauungsgemeinschaften, die auch Kör­
perschaften des öffentlichen Rechts sind.
Nach Informationen der Deutschen Bi­
schofskonferenz machen von diesem
Recht u.a. auch jüdische Gemeinden und
Religionsgemeinschaften, das katholische
Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland
und einige freireligiöse Gemeinden Ge­
brauch.

 • Der Begriff Kirchensteuer ist irre­
führend. Richtiger wäre die Bezeichnung
Mitgliedsbeitrag. Denn nur Mitglieder der
Kirchen oder anderer Religionsgesell­
schaften zahlen die Kirchensteuer und fi­
nanzieren damit im Wesentlichen die Auf­
gaben ihrer Glaubensgemeinschaft.

 • Nur, wer Kirchenmitglied ist und ein
steuerpflichtiges Einkommen hat, zahlt
Kirchensteuer. Das trifft nur auf knapp die
Hälfte der Kirchenmitglieder zu. Wer kei­
ne Lohn- und Einkommensteuer zahlt, ist
grundsätzlich auch kein Kirchensteuer­
zahler. Das gilt für Geringverdiener, viel­
fach auch für Rentner, Arbeitslose, Kinder,
Schüler und Studierende.

 • Als Berechnungsgrundlage für die Kir­
chensteuer dient die Lohn- und Einkom­
mensteuer, nicht das Einkommen an sich.
Das Finanzamt zieht neun Prozent der
Lohn- und Einkommensteuer (in Bayern
und Baden-Württemberg acht Prozent)
ein und gibt sie an die Bistümer (katho­
lisch), Landeskirchen (evangelisch) und
sonstigen Religionsgesellschaften weiter.

 • In den Bistümern entscheidet der Bi­
schof nicht allein über die Verwendung 
der Kirchensteuer. Wesentliche Entschei­
dungen trifft ein spezielles Kirchengremi­
um, das oft Kirchensteuerrat oder Diözes­
ansteuerausschuss genannt wird. Mitglie­
der sind in der Regel fachkundige Perso­
nen, die von den Kirchenvorständen der
Pfarreien oder vergleichbaren kirchlichen
Gremien gewählt wurden. Sie sind ehren­

amtlich tätig.

 • In einigen Bundesländern dürfen die
örtlichen Kirchengemeinden zusätzlich
zur Kirchensteuer ein Allgemeines Kirch­
geld (Ortskirchensteuer) erheben. Das ist
vor allem in Bayern verbreitet, auch als
Ausgleich für den niedrigeren Kirchen­
steuersatz. Die Kirchenmitglieder werden
meist einmal jährlich gebeten, sich ent­
sprechend ihres Einkommens an den fi­
nanziellen Aufgaben der Kirchengemein­
de zu beteiligen. Das Kirchgeld bleibt zu
100 Prozent bei der Kirchengemeinde.

 • Es gibt auch noch das Besondere Kirch­
geld. Dieses zahlen Kirchenmitglieder, die
selbst über kein oder ein geringes Ein­
kommen verfügen und sich mit ihrem
Ehepartner, der kein Kirchenmitglied ist,
zusammen zur Einkommensteuer veranla­
gen lassen. Nicht alle Bistümer erheben
das Besondere Kirchgeld.

 • Die Kirchen zahlen dem Staat für den
Einzug der Kirchensteuer zwischen zwei
und vier Prozent des Kirchensteuerauf­
kommens.

 • Die Kirchensteuer ist als Sonderausga­
be in voller Höhe steuerlich absetzbar
und verringert das zu versteuernde Ein­
kommen und damit auch die Einkommen­
steuer. Die Evangelische Landeskirche in
Baden drückt es in einer Broschüre poin­
tiert aus und rechnet vor: "Jeder Euro
mehr Kirchensteuer spart Lohn-/ Einkom­
mensteuer – und das mit dem Grenzsteu­
ersatz. Das heißt, dass z. B. 1.000 Euro Kir­
chensteuer je nach Steuersatz tatsächlich
nur 600 oder 700 Euro weniger Geld auf
dem Konto bedeuten. Oder umgekehrt:
Wenn ich 500 Euro Kirchensteuer spare,
weil ich aus der Kirche austrete, spare ich
tatsächlich zum Beispiel nur 300 oder
400 Euro.

Elfriede Klauer, In: Pfarrbriefservice.de
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Wie kirchliche Aufgaben finanziert wer­
den und warum Vermögen nicht frei ver­
fügbar ist

Kirchliches Geld und kirchliches Vermö­
gen sind zweckgebunden. Sie dienen der
Erfüllung der kirchlichen Aufgaben des
Gottesdienstfeierns, der Verkündigung,
der Sorge für die Nächsten sowie für eine
angemessene Bezahlung der kirchlich Be­
schäftigten. Diese kirchlichen Aufgaben
bringen es mit sich, dass der größte Teil
kirchlichen Vermögens aus Immobilien

Wozu braucht die Kirche Geld? besteht, wie Kirchen, Kapellen, Pfarrhäu­
ser, Gemeindezentren, Altenheime, Kin­
dergärten, Bildungseinrichtungen oder
Wohnhäuser mit den dazugehörigen Un­
terhaltskosten. Außerdem gibt es nicht
"das eine" Kirchenvermögen, sondern vie­
le rechtlich getrennte Vermögen auf un­
terschiedlichen Ebenen (Bistum, Pfarrei,
Orden, Stiftungen, Vereine).

Wichtigste Finanzquelle der Kirche ist die
gesetzlich geregelte Abgabe ihrer Mit­
glieder, die Kirchensteuer. Sie macht je
nach Bistum etwa 50 (in Bistümern mit
einem geringen Katholikenanteil) bis 80

Ein persönliches Statement

Für mich ist die Kirchensteuer mehr als
nur eine Pflicht – sie ist ein Beitrag zu
etwas Größerem. Ich zahle sie, weil ich
weiß, dass damit nicht nur Gottesdiens­
te und Seelsorge finanziert werden,
sondern auch viele soziale Projekte, die
Menschen in schwierigen Situationen
helfen. Die Kirche übernimmt Aufgaben,
die sonst oft niemand leisten würde:
Unterstützung für Bedürftige, Bildungs­
angebote und Begleitung in Krisenzei­
ten.

Ein Beispiel, das mich besonders
berührt: Mit Kirchensteuermitteln wer­
den Hospize betrieben, in denen
schwerkranke Menschen ihre letzte Le­
bensphase in Würde verbringen kön­
nen. Dort erhalten sie nicht nur medizi­
nische Versorgung, sondern auch
menschliche Nähe und spirituellen Bei­
stand – unabhängig von ihrer Religion.
Für mich ist das ein starkes Zeichen von
Nächstenliebe.

Natürlich kenne ich die Kritikpunkte.
Manche sagen, die Kirchensteuer sei

nicht mehr zeitgemäß, oder fordern
mehr Transparenz. Auch ich finde, dass
die Kirche offenlegen muss, wie sie mit
dem Geld umgeht. Und genau das pas­
siert: Viele Bistümer veröffentlichen
jährlich detaillierte Finanzberichte, die
jeder online einsehen kann. Darin wird
klar gezeigt, wofür die Mittel verwendet
werden – von sozialen Projekten über
Bildungsarbeit bis zur Instandhaltung
von Gebäuden. Diese Transparenz gibt
mir das Gefühl, dass mein Beitrag sinn­
voll eingesetzt wird.

Am Ende ist es für mich eine bewusste
Entscheidung: Mit meiner Kirchensteu­
er unterstütze ich eine Gemeinschaft,
die Werte wie Nächstenliebe und Soli­
darität lebt. Ich trage dazu bei, dass
Menschen Hilfe bekommen, wenn sie
sie am meisten brauchen. Und das ist
für mich Grund genug, diese Steuer ger­
ne zu zahlen.

Stefan Schneider,
In: Pfarrbriefservice.de

Warum ich es wichtig finde, die Kirchensteuer zu bezahlen
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Prozent der Einnahmen aus. Weitere Fi­
nanzquellen sind freiwillige Abgaben der
Mitglieder, wie Spenden, Kollekten, Erb­
einsetzungen oder Zustiftungen, Erträge

aus Kirchenvermögen (z. B. aus Immobili­
en- und Wertpapierbesitz oder Bankgut­
haben) sowie Leistungen des Staates.
Diese staatlichen Leistungen erfolgen
zum einen aufgrund von Verträgen oder
Gesetzen infolge der Enteignung kirch-

lichen Vermögens im Rahmen der Säku­
larisation 1803, zum anderen als staatli­
che Zuschüsse für Leistungen der Kirche
im sozialen Bereich.

Und wofür wird das Geld
nun verwendet? Das lässt
sich in den Finanzberichten 
der Bistümer nachlesen, die
jährlich im Internet veröf­
fentlicht werden. Eine Auf­
listung der Links zu den Fi­
nanzberichten der Bistümer
bietet die Seite
www.dbk.de/themen/
kirche-und-geld/
finanzinformationen-im-ue­
berblick.

Allgemein ist der größte
Ausgabenposten in den

Bistümern der Personal- und Sachauf­
wand für die Seelsorge in den Pfarreien
und pfarreiübergreifend (z.B. in Kranken­
häusern). Ein großer Posten sind auch die
Ausgaben für Bildung und soziale Diens­
te wie auch der Unterhalt von Schulen,
Bildungshäusern und Kindergärten.

Die Deutsche Bischofskonferenz weist
darauf hin, dass aus den Diensten, die die
Kirche für die Gesellschaft erbringt, keine
Gewinne für die Kirche erzielt werden. Im
Gegenteil: Aus kirchlichen Mitteln (Kir­
chensteuern, Spenden) werden soziale
Dienste (mit-)finanziert.

"Letztlich profitiert der Staat von der Kir­
che und von den in der Religiosität be­
gründeten Haltungen seiner Bürger und
ihres ehrenamtlichen Engagements",
heißt es auf www.dbk.de.

Elfriede Klauer,
In: Pfarrbriefservice.de

Als Täufling werde ich
und bleibe gerne weiter
– Mitglied in der Kirche

doch warum
heuer noch mit
Kirchen-"steuer"?
ist sie doch am Ende
– meine "Kirchenspende"

Klaus Jäkel,
In: Pfarrbriefservice.de

Denk-mal
Kirchensteuer
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Vom Kinderladen zum Familienladen 

Die Kinderladeninitiative des Caritasver­
bands Gifhorn und des Malteser Hilfs­
dienstes feiert in
diesem Herbst ihr
18-jähriges Beste­
hen. Seit 2008 ist
sie ein fester Be­
standteil des ehrenamtlichen Engage­
ments im Landkreis Gifhorn.

Ehrenamtliche führen den Laden mit
großem Einsatz und Herzblut. Gut erhal­
tene Sachspenden – von Kleidung und

Schuhen bis zu Spielzeug und Kinderwa­
gen – werden angenommen und an Fa­
milien weitergegeben. Ziel ist die un­
komplizierte Unterstützung von Men­

schen im Landkreis und
ein nachhaltiges Handeln.

Nach vielen erfolgreichen
Jahren erhält das Projekt

nun einen neuen Namen: Aus dem Kin­
derladen ist der Familienladen mit Herz 
geworden. Damit wird deutlich, dass sich
das Angebot an die ganze Familie richtet
und betont den besonderen Charakter
des Ladens.               >>>

Michael Gruber

Liebe Gemeindemitglieder!

Dank und Abschied
nach sechs Jahren 
Vor sechs Jahren
habe ich die Verant­
wortung für den Ca­
ritasverband über­
nommen – eine Zeit,
auf die ich mit
großer Dankbarkeit
zurückblicke. Von Be­

ginn an durfte ich eine verlässliche und
wertschätzende Unterstützung durch die
katholische Kirchengemeinde erfahren.

Ein besonderer Vertrauensbeweis des
Kirchenvorstandes war die Übertragung
der Verantwortung für die drei Kinderta­
gesstätten an den Caritasverband. Dieses
Vertrauen war für uns Ansporn und Ver­
pflichtung zugleich.

Die Zusammenarbeit zwischen Caritas
und Kirchengemeinde war in all den Jah­
ren geprägt von Offenheit, gegenseiti­
gem Respekt und einem gemeinsamen
                                            _____________

Blick auf die Menschen,
für die wir tätig sind.
Hervorheben möchte
ich dabei besonders das
Engagement von Margarete Laumann,
die sowohl in der Kirchengemeinde als
auch beim Caritasverband tätig ist. Sie
hat es in besonderer Weise verstanden,
beide Bereiche miteinander zu verbinden
und weiterzuentwickeln.

Nun werde ich in den Vorruhestand ge­
hen und die Vorstandsgeschäfte an mei­
nen Nachfolger Stefan Merscher überge­
ben. Für diese neue Aufgabe wünsche ich
ihm von Herzen alles Gute und Gottes
Segen.

Abschließend möchte ich mich bei der
Kirchengemeinde sowie bei allen haupt-
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern ganz herzlich bedan­
ken. Ihr Engagement, Ihre Unterstützung
und die gute Zusammenarbeit haben
diese Zeit für mich besonders wertvoll
gemacht.
                                    Michael Gruber
_____________

Caritasverband
für Stadt und Landkreis Gifhorn
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Einweihung mit Bürgermeister Nerlich

Im Mai unterwegs
in Südafrika

Die Einweihung von neuem Namen, Logo
und den renovierten Räumen fand am
10. April im Paulsumpf 8a statt. Besuche­
rinnen und Besucher konnten stöbern
und bei Kaffee ins Gespräch kommen.
Auch Bürgermeister Matthias Nerlich
kam vorbei und brachte eine Fußball-
spende, über die sich alle von Herzen
freuten.

Der Familienladen blickt mit bewährtem
Engagement und neuer Ausrichtung op­
timistisch in die Zukunft – als Ort der So­
lidarität und gelebten Nächstenliebe. Es
gibt aber den Wunsch, den Kunden­
stamm auszuweiten, damit die wertvol­
len Sachspenden auch genügend Abneh­
mer*innen finden. Bitte helfen Sie uns,
den Familienladen mit Herz bekannter
zu machen!

Unseren Familienladen finden Sie:
Im Paulsumpf 8a, 38518 Gifhorn
(Gamsen); Öffnungszeiten:
Dienstag  14:00-16:30
Mittwoch  14:00-16:30
Freitag    14:00-17:00

Spenden können während der
Öffnungszeiten bis 16:00 Uhr
abgegeben werden.

Rückfragen und Kontakt:
ehrenamt@caritas-gifhorn.de
und familienladenmitherz.gifhorn
@malteser.org oder telefonisch:
05371 9451 -114 oder -512

"Feel the People" – Frauenhaus Gifhorn
startet internationale Projektpartner­
schaft in Eastern Cape, Südafrika 

Gewalt gegen Frauen ist ein globales
Problem und der Schutz von Betroffenen
braucht internationale Solidarität. Das
Frauenhaus Gifhorn geht deshalb neue
Wege: Gemeinsam mit der St. Matthews

Evangelical Lutheran Church startet
es eine Projektpartnerschaft, die
den Gewaltschutz für Frauen und
Kinder in Südafrika stärken soll.

"Wir wollen voneinander lernen –
über Grenzen hinweg", sagt Ulla
Evers, Leitern des Frauenhauses Gif­
horn. "In Südafrika ist der Gewalt­
schutz eng mit gesellschaftlichen
und wirtschaftlichen Fragen ver­
knüpft. Diese Perspektive eröffnet

auch für unsere Arbeit in Deutschland
neue Blickwinkel." Die Kooperation ent­
stand auf Initiative des Niedersächsi­
schen Sozialministeriums und ist Teil der
offiziellen Partnerschaft zwischen dem
Land Niedersachsen und der südafrikani­
schen Provinz Eastern Cape. Diese wurde
1995 gegründet, um nach dem Ende der
Apartheid demokratische Strukturen zu
fördern. Heute steht der gegenseitige
Austausch im Mittelpunkt – in Bildung,
Kultur, Jugend und nun auch im Gewalt­
schutz.

Die Projektpartnerin­
nen wollen vor Ort
erleben, wie Gewalt­
schutzarbeit in unter­
schiedlichen Kontex­
ten funktioniert, Be­
troffenen zuhören
und gemeinsam neue
Wege entwickeln.
Ulla Evers beschreibt
die Motivation so:
"Wir sind überzeugt
davon, dass interna­
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Gifhorn, Steinweg 6

tionale Erfahrungen unsere Arbeit berei­
chern. Trotz eines gut ausgebauten Hilfe­
systems in Deutschland gibt es blinde
Flecken, die durch solche Partnerschaf­
ten sichtbar werden können."

Das Reisetagebuch der drei Gifhorner
Kolleginnen kann ab Mai auf unserer
Website unter www.caritas-gifhorn.de so­
wie auf Instagram @frauenhausgifhorn 
verfolgt werden.

Das Projekt "Ein Hort mit Herz"
wird zum Projekt "Lerncafé"

Leider sind weniger Anmeldungen als
benötigt bei uns eingegangen, so dass
gemeinsam mit den zuständigen Gremi­
en entschieden wurde, das Konzept einer
letzten Hortgruppe in Gifhorn nicht wei­
terverfolgen zu können.

Weiterhin liegt uns als Träger die pä-
dagogische Begleitung der Kinder auch
über den Schuleintritt hinaus besonders
am Herzen, so dass wir ein Lerncafé bei
uns im Pommernring aufbauen. Vorbild
sind die Lerncafés des Caritasverbands
Österreich.

Das Lerncafé bietet Kindern nach der
Schule einen Ort, an dem sie gemeinsam
essen, Hausaufgaben machen und Frei­
zeitaktivitäten nachgehen. Es wird von
Ehrenamtlichen durchgeführt und von
pädagogischem Personal flankiert. Das
Lerncafé bietet besonders den Kindern
eine Alternative, die in der Ganztagsbe­
treuung nicht zurechtkommen, die einen
Tapetenwechsel brauchen, kleinere Grup­
pen und intensivere Begleitung bei den
Hausaufgaben.

Interessierte Ehrenamtliche können sich
an unsere Ehrenamtskoordinatorinnen
Lea Püth und Laura Derzapf unter der
Tel. 05371 9451 -114 oder -512 melden.
Wir suchen Ehrenamtliche aus dem pä-

dagogischen Bereich und Menschen, die
Kindern bei ihrer Entwicklung und beim
Lernen begleiten.

Team Ehrenamt in der Caritas nun im
Steinweg 6 

Am 29.04.26 fand die offizielle Eröffnung
der neuen Räumlichkeitem im Steinweg
6 statt. Unsere zwei Ehrenatskoorinorin­
nen Lea Püth und Laura Derzapf sind
fortan jeden Mittwoch von 9-12 Uhr vor
Ort im Steinweg 6 anzutreffen und freu­
en sich über Ihren Besuch.

Post zum Ehrentag - Das Grundgesetz
wird 77 Jahre alt 

Wer bekommt nicht gerne Post zum Ge­
burtstag? Die Aufregung, beim Öffnen
des Briefkastens
einen handgeschrie­
benen Brief zu fin­
den, zwischen all den
Rechnungen und
Werbebroschüren.
Die Neugier, welche
Karte oder welches
Papier hinter dem
versiegelten Um­
schlag wartet. Die
Freude über handgeschriebene Zeilen
nur für mich. Diese Gefühle möchten wir
zum Geburtstag des Grundgesetzes
durch den Landkreis schicken.  >>>
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Team Ehrenamt übernimmt

Unter dem Titel "Post zum Ehrentag" bie­
ten wir eine Mitmachaktion für alle Bür­
gerinnen und Bürger im Landkreis an.
Wir laden Sie ein, handgeschriebene
Briefe, Karten oder Bilder zu gestalten.
Diese werden von uns an Kooperations­
partner im gesamten Landkreis verteilt.

Die Post kann zu Hause, im Café und
überall geschrieben werden. Fertige
Briefe können im Steinweg 6 abgegeben
werden. An folgenden Tagen können Sie
auch persönlich in den Steinweg 6 kom­
men, um gemeinsam mit anderen Ihre
Post zu schreiben:

16. Mai, 09:00 bis 12:00 Uhr
20. Mai, 09:00 bis 12:00 Uhr
27. Mai, 09:00 bis 12:00 Uhr

In den ersten zwei Juni-Wochen er­
folgt die Verteilung der Briefe an
teilnehmende Einrichtungen und
Organisationen. Demokratie lebt
vom Miteinander – und manchmal
beginnt sie mit einem Brief.

Rückfragen und Kontakt:
ehrenamt@caritas-gifhorn.de

Ein Geschenk für Gifhorn -
Weihnachten für alle

Die Aktion "Ein Geschenk für Gifhorn" hat
sich in den vergangenen Jahren dank des
Engagements der Initiatorinnen Tanja
Brandes und Bianca Wandrei zu einer
festen Größe in der Vorweihnachtszeit
entwickelt. Mit viel Einsatz haben sie das
Projekt aufgebaut und vielen Kindern in
Gifhorn Weihnachtsfreude geschenkt.

Nun ziehen sich die Initiatorinnen aus
der Organisation zurück und übergeben
das Projekt in die Hände des Teams Eh­
renamt in der Caritas."Uns war es wich­
tig, das Projekt in verlässliche Hände zu
übergeben, damit die Idee weiterlebt und

weiterhin Kinder in Gifhorn erreicht", sa­
gen die bisherigen Initiatorinnen. "Wir
blicken dankbar auf die vergangenen
Jahre zurück und freuen uns, dass die Ak­
tion weitergeführt wird."

Wir freuen uns sehr, dieses Projekt künf­
tig begleiten zu dürfen und daran anzu­
knüpfen. Gleichzeitig möchten wir ehren­
amtliches Engagement stärken und freu­
en uns über alle, die sich einbringen
möchten. Mit der Übernahme durch die
Caritas, wird auch der Kundenstamm für
die Aktion erweitert. Neben Kindern kön­
nen dieses Jahr auch erstmalig Erwach­
sene und Senioren beschenkt werden.
Ziel ist es, allen Menschen im Landkreis
eine kleine Weihnachtsfreude zu berei­
ten und das gemeinschaftliche Miteinan­
der zu stärken.

Unter dem neuen Namen "Ein Geschenk
für Gifhorn – Weihnachten für alle" wird
die Aktion weitergeführt und ausgewei­
tet. Weihnachtsfreude für alle Altersklas­
sen. Ehrenamtliche sind herzlich eingela­
den, sich zu beteiligen. Interessierte kön­
nen sich an die Ehrenamtskoordination
wenden.

2. Caritas Gifhorn Puzzlemeisterschaft -
Save the date 13.11.2026 

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu kön­
nen, dass es eine Fortsetzung unserer
Puzzlemeisterschaft geben wird - wieder
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für Einsteiger bis Profis-
und in diesem Jahr
auch mit einer Einzel-
kategorie.
Weitere Infos und
Anmeldung folgen auf
unserer Homepage:
www.caritas-gifhorn.de 
und auf Instagram
@caritasverband_gifhorn.

Wir wünschen Ihnen weiterhin
einen schönen Frühling sowie eine
schöne Sommerzeit.

Michael Gruber, Vorstand 
Kerstin Schulz, Vorstandsassistenz; 
   Referentin für Kommunikation und
   Öffentlichkeitsarbeit

für ehrenamtlich tätige Betreuer*innen,
Vorsorgebevollmächtigte und am Ehrenamt
Interessierte. Anmeldung und weitere Infos:
querschnitt@gifhorner-btv.de oder Tel.-Nr.: 05371-9451 504.

16.06.2026 18.00 Uhr Schulungsmodul
18.08.2026 18.00 Uhr Offene Gesprächsrunde
15.09.2026 18.00 Uhr Schulungsmodul
20.10.2026 18.00 Uhr Offene Gesprächsrunde
17.11.2026 18.00 Uhr Schulungsmodul
15.12.2026 18.00 Uhr Offene Gesprächsrunde

Gifhorner Betreuungsverein e. V.
Veranstaltungshinweise

Der Caritasverband Gifhorn sucht:

In Teil- und Vollzeit folgende Mitarbeitende:
 - Erzieher*innen für unsere Kitas (m/w/d)
 - Trägereigene Fachberatung für unsere Caritas-Kindertagesstätten (m/w/d)

Im Ehrenamtsbereich suchen wir:
 - Rechtliche Betreuerinnen und Betreuer (m/w/d)
 - Unterstützung im Lerncafé ab Sommer 2026 (m/w/d) für die Bereiche:
    Hausaufgabenbetreuung, Transferfahrten und Freizeitprogramm
 - Unterstützung bei Ein Geschenk für Gifhorn-Weihnachten für alle (m/w/d)
 - Musikbegeisterte für unsere KiTas

Bewerbungen und Rückfragen bitte an personal@caritas-gifhorn.de

Caritasverband Gifhorn
Stellenanzeigen
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Mario Albig, Gifhorn
Leon Astalosch, Gifhorn
Elfriede Baginski, Isenbüttel
Bogdan Bartczak, Gifhorn
Elisabeth Becker, Meinersen
Sophie Becker, Gifhorn
Peter Britz, Gifhorn
Annemarie Christl, Rötgesbüttel
Ingrid Dirksmeyer, Gifhorn
Irma Erck, Meinersen
Ursula Grabow, Calberlah
Soja Heier, Gifhorn
Edmund Henning, Calberlah
Adolfine Jebram, Calberlah
Gregor Kaulhausen, Seershausen
Eva Koslowski, Gifhorn
Andrzej Kozlowski, Gifhorn
Elly Loster, Gifhorn
Gerhard Mai, Gifhorn
Annemarie Müller, Gifhorn
Wilhelm Nürnberg, Hillerse
Alexander Petrakov, Leiferde
Elsa Priske, Gifhorn
Hans Riemenschneider, Gifhorn

Inge Rüther, Gifhorn
Ernst Sandbrink, Päse
Gregor Schalk, Gifhorn
Albert Schatz, Calberlah
Gerd-Joachim Schild, Wedesbüttel
Katharina Schulz, Westerbeck
Heinz Schuster, Westerbeck
Elisabeth Seidel, Vordorf
Inge Tasler, Grußendorf
Andrzej Torba, Gifhorn
Monika Voß, Vordorf
Heinz Wagner, Ohof
Maria Weiß, Gr. Schwülper
Horst Wibranetz, Gifhorn
Therese Wille, Vordorf
Helmut Wimmer, Gifhorn
Hildegard Wittig, Meinersen
Ferdinand Vybiral, Westerbeck
Barbara Zabel, Seershausen
Hildegard Zier, Leiferde

Zeitraum:
Februar – April 2026

Heimgerufen in Gottes Ewigkeit

Wir gratulieren allen, die einen Geburtstag feiern, verbun­
den mit dem Wunsch, dass sie Grund zum Danken haben.

Wir freuen uns mit allen, die ein Kind erwarten oder
bekommen haben, und wünschen ihnen Gottes Segen
auf ihrem Weg.

Allen Paaren, die sich zu einem gemeinsamen Leben
gefunden und auf den Weg gemacht haben,
wünschen wir Glück und Segen

Den Kranken wünschen wir Genesung bzw. dass sie Kraft
und Hoffnung aus dem Glauben schöpfen können.

Allen, die einen lieben Menschen verloren haben,
wünschen wir, dass sie ihn und sich der Liebe Gottes
anvertrauen können

Für Alle!
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Die Wort-Gottes-Feier ist eine eigen-
ständige Gottesdienstform, in der das
Wort Gottes im Mittelpunkt steht. Das
Wort Gottes ist "Brot des Lebens" und
"gegenwärtig ist Christus in seinem
Wort" (2. Vatikan. Konzil). In der Wort-Got­
tes-Feier kommt die Gemeinde zusam­
men und hört das Wort Gottes: So wird
die Liebe genährt und die Menschen mit
Gottes Botschaft in die Welt gesandt.

Darüber hinaus gab es im Bistum Hildes­
heim eine Neuerung: Im Mai 2026 traten
die neuen Richtlinien zur Feier des
Sonntags in Kraft. Sie eröffnen Gemein­
den künftig - ergänzend zur Wort-Got­
tes-Feier - auch die Möglichkeit, sonn­
tags Kommunionfeiern zu gestalten.
Kommunionfeiern sind Wort-Gottes-Fei­
ern mit Kommunionausteilung.

Der dreitägige Kurs für die Beauftragung
zur Leitung von Gottesdiensten befähigt
Personen, Wort-Gottes-Feiern und Kom­
munionfeiern vorzubereiten und ihnen
als Leiter:in vorzustehen.

Der Kurs findet in St. Michael, Wolfsburg-
Vorsfelde an drei Terminen statt:
Mittwoch, 19.08.2026, 18:00-21:00 Uhr,
Samstag, 29.08.2026, 10:00-17:00 Uhr,
Mittwoch, 09.09.2026, 18:00-21:00 Uhr.

Die Anmeldung ist nur möglich über Ihr
Pfarrbüro. Mindestalter: 25 Jahre.

Der Kurs wird geleitet von
Marie-Sophie Hillebrand, Stefanie
Schmidt und Antonia Przybilski.

Beauftragung zur Leitung von Gottesdiensten
Neuer Kurs startet im August

Schon seit einigen Jahren haben sich in
unserem Dekanat Veranstaltungen für
Frauen etabliert, die am dem gemeinsa­
men Titel "Krönchen!" zu erkennen sind.
Diese für alle Frauen offenen Veranstal­
tungen bringen Frauen über Pfarrei- und
Ortsgrenzen hinaus miteinander in Kon­
takt. In gemütlicher Atmosphäre ins Ge­
spräch kommen, sich ein bisschen selbst
verwöhnen und sich gegenseitig stärken -
kurz gesagt: Gelegenheit, das Krönchen
gradezurücken - dazu sind die­
se Veranstaltungen gedacht!
Im Spätherbst werden zwei
Veranstaltungen angeboten:

"Krönchen! fährt Fahrrad" -
eine Feierabend-Fahrradpil­
gertour für Frauen findet am
Mittwoch, den 26. August
2026, um 17 Uhr statt.

Der Treffpunkt für die
Rundtour wird noch
bekanntgegeben.

"Krönchen! trifft Judit!" - ein biblisch in­
spirierter Abend für Frauen. Am Donners­
tag, den 10. September 2026, findet um
19 Uhr im Saal von St. Bernward, Wolfs­
burg ein Krönchen!-Abend mit Imbiss,
Getränken und guten Gesprächen statt.
Lassen Sie sich überraschen und verwöh­

nen - diesmal mit biblischen
Anklängen!

Weitere Informationen und
die Möglichkeit zur Anmel­
dung für beide Veranstal­
tungen finden Sie im Veran­
staltungskalender auf der
Dekanatswebseite unter
www.dekanat-wob-he.de

"Krönchen!" - Angebote für Frauen
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Anja Barth

.                                                                                                      Foto: Annika Prenzel
Meditativer Tanz am 1. Mittwoch im Monat von 19.30–21.00 Uhr
  03.06. und 05.08.,  Paulusgemeinde, Brandweg 38, Gifhorn

Christliche Meditation am Abend am 3. Mittwoch im Monat von 19.30–21.00 Uhr
  17.06., 15.07., 19.08.,  Epiphanias-Gemeinde, An der Kirche 2, Gifhorn

Hagios – Friedensgebet am 2. Montag im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr
  08.06., 13.07., 10.08., Schlosskapelle, Schlossplatz 1, Gifhorn

Übungsgruppe Handauflegen – Open Hands Schule 
  15.06., 17.08., 19.00 – 21.00 Uhr, St. Viti-Kirchengemeinde Leiferde, Im Paul 1, Leiferde

"Atme mich, du Geist in meiner Seele" – Spirituelle Jahresgruppe 2026
  13.06., 10.00 – 17.00 Uhr, Epiphanias-Gemeinde, An der Kirche 2, Gifhorn.
  Hier kann man noch einsteigen.
  15.08., 10.00 – 17.00 Uhr, Königslutter

Meditativer Tanz zu den Jahreszeiten
  30.06., 19.00 – 20.45 Uhr, Gemeindesaal St. Alfrid,

Pommernring 2, Gifhorn

Spirituelle Tankorte selbst aufsuchen,
am besten per Rad: 
  
  www.tankorte.de oder über 
  www.suedheide-gifhorn.de
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Foto: P. Weidemann; Pfarrbriefservice.de

Pfarrgemeinde

Sa. 20.06. 19.00h Konzert mit dem
Gifhorner Kammerchor in St. Altfrid
Di. 30.06. 19.00h meditatives
Tanzangebot in St. Altfrid

Firmkurs (jeweils in St. Altfrid)
So. 16.08. und So. 30.08. um 16.00h

Trauercafé
jeweils donnerstags von 16.00-18.00h
in St. Andreas am 02.07. und 13.08.

Taufvorbereitung
Di. 07.07. in St. Andreas um 19.30h

Plauderbank auf dem
katholischen Friedhof

jeden Dienstag, 10.00h bis 12.00h und
jeden Donnerstag, 15.00h bis 17.00h

Veranstaltungen in der Pfarrgemeinde
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St. Andreas, Meine

St. Altfrid 

Herz-Selbsthilfegruppe 
immer montags um 9.00h
am 01.06., 06.07. und 03.08. 

Seniorenbegegnung 
jeden 3. Donnerstag im Monat
um 15.00h (18.06. und 20.08.)

Nähtreff 
jeden letzten Donnerstag im Monat
um 17.00h (25.06. und 27.08.)

St. Andreas 

Sa. 29.08. 9.00h Aufbau Kirchweihfest

Messdiener-Treffen
jeden 3. Sonntag im Monat
von 10.30h – 12.00h

Offener Jugendtreff
Fr. 12.06. schon um 18.00h,
Fr. 14.08. um 19.00h

Seniorennachmittage
Di 02.06. um 15.00h,
Mi 08.07. Besuch bei den Senioren
  in Calberlah
Di. 01.09. Ausflug

"Wort des Lebens"-Kreis
jeden 1. Montag im Monat um 19.30h

St. Bernward

Sa. 29.08. 18.00h Gottesdienst
zu 111 Jahre Kirchweih St. Bernward
mit anschl. Empfang

Truppstunde der Wölflinge
jede Woche mittwochs von
17.00–19.00h (außer in den Ferien)

Spieleabend für Erwachsene
Sa. 20.06. um 19.00h
im Gemeindehaus

Bastelnachmittag für Kinder 
jeden 1.Sonntag im Monat ab 14.30h
(07.06., 05.07. und 02.08.)

Spielenachmittag für Kinder
am letzten Sonntag im Monat im
Gemeindehaus ab 14.30h
(26.07. und 30.08.)

Repair-Café
jeweils dienstags von 16.00h-20.00h
im Gemeindehaus am
30.06., 28.07. und 25.08.   

Fortsetzung: Veranstaltungen in der Pfarrgemeinde

Gespräche mit den Seelsorgerinnen
und Seelsorgern der Pfarrei sind nach
vorheriger Vereinbarung möglich.

Wenn Sie die Krankenkommunion 
empfangen wollen, melden Sie sich
bitte in einem der Pfarrbüros für
einen Besuchstermin.

Angebote und Dienste Ihrer Gemeinde
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Dienstag
   15.00h in St. Andreas
   am 1. Dienstag im Monat
Mittwoch
   19.00h in St. Andreas
Donnerstag
   18.00h in St. Bernward

Freitag
   18.00h in St. Altfrid

Samstag (1. Sonntagsmesse)
   18.00h in St. Bernward
Sonntag
    9.30h in St. Andreas
   11.00h in St. Altfrid

Regelmäßige Gottesdienste - Pfarrgemeinde

Sa. 06.06. 18.00h keine Hl. Messe
  in St. Bernward 

So. 07.06. 10.00h Hl. Messe zu
  Fronleichnam in St. Bernward,
  anschl. Gemeindefest 

So. 16.08. 11.00h Hl. Messe in
  St. Altfrid mit dem "Chor vom Berge"
  aus Hildesheim

Sa. 29.08. 18.00h Gottesdienst zu
111 Jahre Kirchweih St. Bernward 
mit anschl. Empfang in St. Bernward

So. 30.08. 11.00h Hl. Messe zum
  Kirchweihfest in St. Andreas,
  anschl. Gemeindefest

So. 06.09. 10.00h Hl. Messe mit
  Firmung in St. Altfrid 

Ökumen. Gottesdienste: 
Di. 29.06. 10.30h für die 4. Klassen
  in St. Stephani, Meine 
Mi. 12.08. 18.00h für Lehrer und
  Erzieher in St. Altfrid

Familiengottesdienste:
So. 14.06. 9.30h in St. Andreas

Einschulungsgottesdienste: 
Fr. 14.08. 16.00h St. Nicolai, Gifhorn
Sa. 15.08. 8.00h in St. Altfrid 
Sa. 15.08. 9.00h und 10.00h
  in St. Stephani, Meine 

Gottesdienste
in den Seniorenheimen:

Pflegeheim Haus Eichenhof,
Westerbeck:
jeden 1. Dienstag im Monat um 10.00h
(04.06., 02.07. und 06.08.)

Christinenstift, Gifhorn:
jeden zweiten Dienstag im Monat
um 10.00h (09.06., 14.07. und 11.08.)

Seniorenresidenz Meerwiesen,
Gr. Schwülper:
am letzten Donnerstag im Monat
um 10.15h (25.06. und 30.07.)

Pflegeheim für Volljährige,
Gr. Schwülper:
am letzten Dienstag im Monat
um 10.30h (30.06. und 28.07.)

Seniorenresidenz, Meine:
Fr. 31.07. um 15.00h

Besondere Gottesdienste und Andachten
Pfarrgemeinde und Ökumene
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Vorstand und
Kommunikation
Steinweg 4,
38518 Gifhorn
Tel.: 05371-9451 140
www.caritas-gifhorn.de

Beratungshaus
Kirchweg 7, 38518 Gifhorn
E-Mail: info@caritas-gifhorn.de

 • Allg. Sozialberatung Tel.: 9451 140
 • Integrationsberatung Tel.: 9451 141
 • Migrationsberatung für erwachsene
   Zuwander*innen ab dem
   27. Lebensjahr Tel.: 9451 143
 • Jugendmigrationsdienst (JMD) für
   junge Zuwander*innen (12-27 J.)
   Tel.: 9451 142
 • Beratung geflüchteter
   Ukrainer*innen Tel.: 9451 144

Schutzhaus
Tel.: 05371-16001
E-Mail: frauenhaus@caritas-gifhorn.de

 • BiSS Beratungsstelle Tel.: 9451 384
 • safe.point Beratungsstelle
   Tel.: 9451 381/382

Ehrenamtskoordination
Lea Püth
Tel. 05371-9451 114
ehrenamt@caritas-gifhorn.de

Ergänzende unabhängige Teilhabe-
beratung EUTB
Steinweg 4, 38518 Gifhorn
 - Beratung auch in Meine u. Wittingen
Tel.: 05371-9451 510
E-Mail: info@eutb-gifhorn.de

Caritasverband
 Stadt und Landkreis Gifhorn e.V.

Caritas Kita St. Altfrid
am Pommernring
Pommernring 2b; 38518 Gifhorn
Tel. 05371 9451 218
Kita.pommernring@caritas-gifhorn.de

Caritas Kita St. Altfrid am Koppelweg
Martha-Michaelis-Str. 25, 38518 Gifhorn
Tel. 05371 9451 230
Kita-koppelweg@caritas-gifhorn.de

Caritas Kita St. Altfrid am Sonnenweg
Kösliner Str. 6a, 38518 Gifhorn
Tel. 05371 9451 260
Kita-sonnenweg@caritas-gifhorn.de

Caritas Kita Abrahams Kinder
Braunschweiger Str. 135, 38518 Gifh.
Tel. 05371 9451 250
Kita-abrahamskinder@
caritas-gifhorn.de

Familienladen mit Herz
Im Paulsumpf 8a, 38518 Gifhorn
Tel.: 05371-9451 -340 oder -114
E-Mail: ehrenamt@caritas-gifhorn.de

Gifhorner Betreuungsverein e.V.
Steinweg 4, 38518 Gifhorn
Tel.: 05371-9451 510
E-Mail: info@gifhorner-btv.de

Cafe Aller Begegnungsstätte
Cardenap 5, 38518 Gifhorn
Tel.: 05371-6365 401
cafe@cafe-aller.de

Kaufhaus Aller gGmbH
Cardenap 7, 38518 Gifhorn
Tel.: 05371-6198 399
kaufhaus-aller.gifhorn@evlka.de

Weltladen
Cardenap 5, 38518 Gifhorn
Tel.: 05371-6365 401
weltladen@cafe-aller.de
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Hospiz Stiftung für den LK Gifhorn
Lindenstraße 33, 31518 Gifhorn
Tel.: 05371-7436 366
E-Mail: info@hospiz-gifhorn.de

Hospizarbeit Gifhorn e.V.
Tel.: 05371-9907 901
www.hospizarbeit-gifhorn.de

Malteser Hilfsdienst e.V. / gGmbH
Im Paulsumpf 8a, 38518 Gifhorn
Tel. 05371-18888

Gifhorner Tafel e.V.
Paulsumpf 8, 38118 Gifhorn
Tel.: 05371-9359 321

Förderkreis der Gifhorner
Kinder- und Jugendklinik
M. Wrasmann, m.wrasmann@web.de

Weitere Sozialpartner

Was tun ...
- bei der Vermutung, ein/e Minderjährige/r ist Opfer sexueller Gewalt?
- wenn ein/e Minderjährige/r von sexueller Gewalt, Misshandlungen
  oder Vernachlässigungen berichtet?
- bei verbalen oder körperlichen Grenzverletzungen?

Bitte nehmen Sie unverzüglich Kontakt zu einer der nachfolgenden ehren-
amtlichen, für Präventionsfragen geschulten Personen unserer Pfarrei auf:

Ellen Klosterberg Ulrich Kleine

E-Mail: E-Mail:
klosterberg.praevention kleine.praevention
@altfrid-gifhorn.de @altfrid-gifhorn.de

Anprechpartnerin zu                                          Beratungsstelle in Gifhorn
Schulungen und Prävention:                              (in kath. Trägerschaft):

Christine Cordes      safe.point (Caritas Gifhorn)
(past. Mitarbeiterin)           Steinweg 4, 38518 Gifhorn,
Tel.: 05371-9451 314       Tel.: 05371-9451 381/382
E-Mail: praevention@      
  altfrid-gifhorn.de             www.caritas-gifhorn.de/

         hilfe-beratung/safe-point

Augen auf! Hinschauen und schützen.
Prävention in unserer Pfarrgemeinde
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Kirchenvorstand (KV)

Gabriele Trautmann, Erste Vorsitzende
g.trautmann@altfrid-gifhorn.de

Pfarrleitungsteam (PLT)
plt@altfrid-gifhorn.de

Angela Christophersen
angela.christophersen@
  altfrid-gifhorn.de
Margarete Laumann
m.laumann@altfrid-gifhorn.de
André J. Pauwels
andre.pauwels@bistum-hildesheim.net
Christian Wanner
christian.wanner@altfrid-gifhorn.de

Lokale Leitungsteams (LLT)

St. Altfrid: Nicola Diederich
llt-altfrid@altfrid-gifhorn.de

St. Andreas: Andreas Galla
llt-andreas@altfrid-gifhorn.de

St. Bernward: Gabriele Trautmann
llt-bernward@altfrid-gifhorn.de

Team Meinersen:
Winfried Schultalbers
Tel. 05372-7173

Unsere Pfarrei bildet mit sechs anderen Pfarreien und
weiteren katholischen Einrichtungen das Dekanat

Wolfsburg-Helmstedt.
Infos: www.dekanat-wob-he.de

"Überall und doch vor Ort" - Das Dekanat Wolfsburg-Helmstedt
auch auf Instagram. Folgen Sie uns! Einfach QR-Code scannen
oder nach @dekanatwobhe suchen!

Dekanat

St. Altfrid
Pommernring 2, 38518 Gifhorn

St. Andreas
Westring 1, 38527 Meine

St. Bernward
Kirchweg 7, 38518 Gifhorn

Katholischer Friedhof
An der Kiesgrube, 38518 Gifhorn

Kirchen und Kirchorte
der Pfarrgemeinde

Homepage
André J. Pauwels
webmaster@altfrid-gifhorn.de

Pfarrbrief
Andreas Galla
pfarrbrief@altfrid-gifhorn.de

Kommunikation
der Pfarrgemeinde

Leitungsgremien der Pfarrgemeinde
und der Kirchorte
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Die Pfarrei St. Altfrid Gifhorn/Meine ist
im Bistum Hildesheim beheimatet.
(Bischof Dr. Heiner Wilmer SCJ,
ab 21.06.2026 Bischof von Münster)  Infos: www.bistum-hildesheim.de

Bistum

St. Altfrid
Pommernring 2
38518 Gifhorn

Daniela Niebuhr
Di, Do, Fr 9.00-12.00

Tel.: 05371-12864
Fax: 05371-57765
pfarrei@
  altfrid-gifhorn.de

St. Andreas
Westring 1
38527 Meine

Christine Galla
Mo, Di, Fr 10.00-12.00
Mi 16.30-18.30

Tel.: 05304-2502
Fax: 05304-930641
st.andreas@
  altfrid-gifhorn.de

St. Bernward
Kirchweg 7
38518 Gifhorn

Ingrid Tietge
Mo, Mi, Fr 10.00-12.00
Do 16.00-18.00

Tel.: 05371-12245
st.bernward@
  altfrid-gifhorn.de

Pfarrbüros in den Kirchorten

Dr. Willy Manzanza, Pastor
Pommernring 2, 38518 Gifhorn
Tel.: 05371-12864 (Pfarrbüro GF)
w.manzanza@altfrid-gifhorn.de

Christine Cordes, Pastorale Mitarbeiterin
Tel.: 05371-9451 314
christine.cordes@bistum-hildesheim.net

André J. Pauwels, Pastoraler Mitarbeiter
Tel.: 0160 9263 0561
andre.pauwels@bistum-hildesheim.net

Stefanie Schmidt, Pastorale Mitarbeiterin
stefanie.schmidt@
   bistum-hildesheim.net
Tel.: 05371-12864 (Pfarrbüro GF)

Seelsorge

Pfarrgemeide:
katholische Kirchengemeinde St. Altfrid
IBAN: DE49 2695 1311 0037 0013 10
BIC: NOLADE21GFW

Katholischer Friedhof:
Friedhofsverwaltung
IBAN: DE97 2695 1311 0011 0412 09
BIC: NOLADE21GFW

Kontoinformationen

Margarete Laumann, Verwaltungsleiterin
Tel.: 05371-9451 311
m.laumann@altfrid-gifhorn.de

Katholischer Friedhof Gifhorn
Verwaltung und Kontakt über
Pfarrbüro St. Bernward (s.o.)

Verwaltung
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